
Briefing aus Bern

Gelöschte E-Mails in 
der Berset-Affäre, 
Nationalrat will 
Zugang zu 
EU-Forschung 
erkaufen – und ein 
Schritt hin zu 
eigenständigen 
Sanktionen
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (196).
Von Dennis Bühler, Bettina Hamilton-Irvine, Priscilla Imboden und Cinzia Venafro, 16.06.2022

Es war Ende 2019, und Innenminister Alain Berset stand kurz davor, sich 
der Gesamterneuerungswahl des Bundesrats zu stellen, da versuchte eine 
ehemalige Geliebte, ihn zu erpressen. Der SP-Politiker erstattete Anzeige. 
Die Frau, eine Musikerin, wurde an ihrem Wohnort verhaäet und spfter zu 
einer bedingten Geldstra«e verurteilt.

Der Fall sorgte «ür Schlagzeilen, die »WeltwocheN und die »Z:: am Sonn-
tagN berichteten teils mit intimen Details darüber. Auch die Geschfäs-
prü«ungskommissionen von Zational- und Stfnderat (GPK) nahmen sich 
des Falls an und «ragtenH ?at die Bundesanwaltschaä Bundesrat Berset be-
vorzugt behandeltR War der Arbeitsau«wand seiner Mitarbeiter angemes-
sen, um Berset und das Amt vor Ceputationsschfden zu schützenR ?at 
Berset die Bundesratslimousine samt ThauUeur nach einem VreUen mit 
der Frau unrechtmfssig verwendetR önd war schliesslich der Einsatz der 
Elite-Polizeitruppe Vigris angemessen, die bei der Lerhaäung der Frau an-
wesend warR
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In ihrem Bericht kommen die GPK zum Schluss, dass alles mit rechten Din-
gen zuging. Die Einsatztruppe Vigris habe sich im ?intergrund gehalten 
»«ür den Fall einer mÖglichen EskalationN. Die Bundespolizei habe »wie üb-
lichN gehandelt. Die Cück«ahrt von einem privaten Anlass in der 3imousi-
ne sei legal gewesen. Ebenso sei der Einsatz von Stabsmitarbeitenden »ge-
ring«ügig und der Sache angemessenN gewesen. önd schliesslich habe sich 
auch der Lerdacht, Berset kÖnnte eine private ?otelrechnung zulasten des 
Bundes beglichen haben, als unbegründet erwiesen, teilt die GPK mit.

Fazit der Geschfäsprü«erinnenH Das Ganze sei keine Staats-, sondern eine 
PrivataUfre gewesen.

Doch Bundesrat Berset sieht sich bereits mit neuen Lorwür«en kon«ron-
tiert. Gemfss Cecherchen des »Vages-AnzeigersN wurde die Korrespondenz 
zwischen Bersets engstem Mitarbeiter 3ukas Bruhin und der Erpresse-
rin gelÖscht. Dies hat Bersets Departement in einer Sitzung mit dem Da-
tenschutz- und 5Uentlichkeitsbeauäragten des Bundes, Adrian 3obsiger, 
selbst oUengelegt. Stattge«unden hatte die Sitzung, weil der »Vages-Anzei-
gerN gestützt au« das 5Uentlichkeitsgesetz Einsicht in die önterlagen zum 
Erpressungs«all ge«ordert hatte. 

Das Innendepartement verweigerte die ?erausgabe zunfchst, dann erklfr-
te die BehÖrde, dass sie keine önterlagen besitze, und schliesslich gab Ber-
sets CechtscheOn an, die E-Mails von Bruhin seien nach seinem Austritt 
aus der Bundesverwaltung gelÖscht worden oder nicht mehr au–ndbar.

önd damit zum BrieOng aus Bern.

Sanktionen: Die Schweiz soll selber entscheiden 
dürfen
Worum es geht: önter dem Eindruck des russischen Feldzugs in der ökrai-
ne hat der Zationalrat sich mit 1x6 zu yx Stimmen «ür eine Ausweitung 
des Embargogesetzes ausgesprochenH Er will, dass die Schweiz künäig sel-
ber Sanktionen gegen Staaten, Personen, önternehmen und Jrganisatio-
nen erlassen kann, wenn Menschenrechte verletzt werden oder schwer ge-
gen internationales Cecht verstossen wird. ?eute kann die Schweiz bloss 
Sanktionen übernehmen, die die öno, die Eö oder die Jrganisation «ür Si-
cherheit und :usammenarbeit in Europa (JS:E) beschlossen haben. 

Warum Sie das wissen müssen: Seit Kriegsbeginn wurde die Schweiz im-
mer wieder «ür ihre Sanktionspolitik kritisiert. So zeigten Cecherchen der 
Cepublik, dass in der Schweiz mehr als zwei Dutzend Personen unbehelligt 
blieben, die von der Eö sanktioniert wurden j darunter AngehÖrige einer 
rechtse+tremen SÖldnerOrma und Mfnner, die Feinde des Kremls vergiäet 
haben sollen. Zachdem Wirtschaäsminister Guš Parmelin im Zationalrat 
vergeblich vor einer »grundsftzlichen Abkehr von der bisherigen PolitikN 
und langwierigen Cechtsstreitigkeiten warnte, kÖnnte sich das nun bald 
fndern. 

Wie es weitergeht: Im September wird der Stfnderat erneut über die 
Gesetzesfnderung beOnden. Bei der ersten Beratung im Šuni 2021 hatte er 
sich zwar «ür das Embargogesetz ausgesprochen, es aber abgelehnt, auto-
nome Sanktionen mÖglich zu machen. Gut vorstellbar, dass der Krieg in 
der ökraine zu einem ömdenken ge«ührt hat. Dass der Stfnderat mit der 
bundesrftlichen Sanktionspolitik unzu«rieden ist, zeigte sich nfmlich am 
DienstagH Er beauäragte die Kommission «ür Cechts«ragen, zu prü«en, ob 
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zur Sperrung russischer LermÖgenswerte eine Vask«orce geschaUen wer-
den soll. Dies «ordert die SP schon seit Monaten.

Forschung: Nationalrat will Teilnahme am EU-Projekt 
Horizon erkaufen
Worum  es  geht: Kohfsionszahlung  gegen  Veilnahme  an  den 
Eö-Forschungskooperationsprogrammen j das verlangt der Zationalrat. Er 
hat am Montag einer Motion seiner aussenpolitischen Kommission knapp 
zugestimmt. Der Lorschlag entspricht einem Punkt des Stabilisierungs-
abkommens, das die SP «ordert. Die Mehrheit kam zustande, weil doch ei-
nige FDP-Zationalrfte sich entweder enthielten oder da«ür stimmten. Sie 
stellten sich damit gegen ihren Bundesrat Ignazio Tassis. Er wehrte sich ge-
gen die Idee mit dem Argument, Brüssel sperre sich gegen Lerhandlungen 
über die Veilnahme der Schweiz an Eö-ProgrammenH »Wie kÖnnen Sie mit 
čemandem verhandeln, der nicht verhandeln willRN

Warum Sie das wissen müssen:  Die Veilnahme der Schweiz an den 
milliardenschweren Eö-Forschungsprogrammen ?orizon, Erasmus8, Eu-
ratom, IVEC, Digital Europe rückt in die Ferne, da die Eö diese bei den 
Lerhandlungen zwischen der Schweiz und der Eö als P«and einsetzt. Der 
Bundesrat hat zwar über 1,2 Milliarden Franken gesprochen, um Forschen-
de in der Schweiz alternativ zu unterstützen. Aber damit kann er die Veil-
nahme an europfischen Forschungsprogrammen nicht ersetzen. Anson-
sten spielt er au« :eitH So hat Bundesprfsident Ignazio Tassis au« das An-
gebot des Eö-Lizekommissionsprfsidenten Maro’ Üe« ovi , im Šuni in die 
Schweiz zu reisen, geantwortet, der Vermin passe ihm nicht.

Wie es weitergeht: Die Motion wird wohl im ?erbst vom Stfnderat bera-
ten, wo sie abgelehnt werden düräe. Die Annahme im Zationalrat ist aber 
ein deutliches :eichenH Der önmut über die Vrfgheit des Bundesrats, eine 
3Ösung mit der Eö zu Onden, ist gross. Am Freitag «ührt der Bundesrat 
eine Aussprache zur Europapolitik durch, allen«alls gibt er danach weitere 
Schritte bekannt.

Sexualstrafrecht: Ständerat will Gefängnis für 
RachepornograKe
Worum es geht: Der Stfnderat hat das revidierte Se+ualstra«recht gutge-
heissenH Zein heisst Zein, Lergewaltiger müssen neu zwingend ins Ge«fng-
nis, zudem ist CachepornograOe neu stra«relevant.

Warum Sie das wissen müssen: Die Cevision des Se+ualstra«rechts ist eine 
hÖchst kontrovers diskutierte Gesellschaäs«rage, die in den letzten Šahren 
zahllose Debatten auslÖste. Einig sind sich im Parlament alle, dass das gel-
tende Se+ualstra«recht veraltet sei. öneinig ist sich das Parlament, wie «ort-
schrittlich es künäig sein willH ob es also nicht bloss eine Widerspruchs-
lÖsung (»Zein heisst ZeinN) ein«ühren soll, sondern gar eine :ustimmungs-
lÖsung (»Zur Ša heisst ŠaN). Lergangene Woche war die Catslinke damit ge-
scheitert. Der Stfnderat hatte mit 2y zu 1  Stimmen «ür die Widerspruchs-
lÖsung votiert, bei der sich stra ar macht, wer gegen den Willen eines Jp-
«ers handelt. Die EidgenÖssische Kommission «ür Frauen«ragen EKF und 
verschiedene Frauenorganisationen hatten eine »Zur Ša heisst ŠaN-3Ösung 
ge«ordert.
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Wie es weitergeht: Die Lorlage geht nun in den Zationalrat. Dort wird die 
Catslinke erneut versuchen, die :ustimmungslÖsung ins Gesetz zu schrei-
ben.

Ukraine-Brieg: Ständerat ist gegen tiefere Venzinpreise
Worum es geht: Der Stfnderat lehnt die SLP-Plfne zur Senkung der Ben-
zinpreise ab. Er hat keine der vier entsprechenden Motionen gutgeheis-
sen. önter anderem «orderte SLP-Prfsident Marco Thiesa ein be«ristetes 
Entlastungspaket, das die MineralÖlsteuer au« Vreib- und BrennstoUe ge-
senkt hftte.

Warum Sie das wissen müssen: Angesichts des Krieges in der ökraine ha-
ben sich die MineralÖlpreise stark erhÖht, was die Vreib- und BrennstoUe 
«ür den Strassenverkehr sowie «ür ?eizungen teurer gemacht hat. Die SLP 
will deshalb Lergünstigungen vom Bundesrat. Die 3inke kritisiert die Lor-
stÖsse der SLP als »Subventionierung der ErdÖlindustrieN. Angesichts der 
Klimakrise sei dies »das 3etzte, was wir brauchenN.

Wie es weitergeht: ?eute Donnerstag debattiert der Zationalrat teils 
gleichlautende LorstÖsse einzelner SLP-Mitglieder. Bisher «and die Partei 
aber keine önterstützer «ür die Senkung der Benzinsteuer j nicht mal bei 
der FDP.

Rentenreform: Die Zorlage muss eine vusatzrunde 
drehen
Worum es geht: Der Stfnderat hat die Ce«orm der beru ichen Lorsorge am 
Mittwoch nach einer dreistündigen Debatte «ür eine E+traschlau«e zurück 
in die Kommission geschickt. Diese soll einen neuen Lorschlag prü«en, wie 
der :uschlag geregelt werden kÖnnte, den Pensionierte in den ersten 1y-
 Šahren nach ömsetzung der Ce«orm erhalten würden. 

Warum Sie das wissen müssen: Das Kernstück der Pensionskassenre«orm 
ist die Senkung des ömwandlungssatzes im obligatorischen Bereich der 
beru ichen Lorsorge von 6,  au« 6 Prozent. Das bedeutet konkret, dass eine 
Centnerin in :ukunä au« 100 000 Franken angespartes Alterskapital statt 
6 00 Franken Cente pro Šahr nur noch 6000 Franken bekommen wird. Der 
Zationalrat hat dieser und weiteren Anpassungen im letzten Dezember be-
reits zugestimmt. Zoch oUen ist aber die Frage, wie die dadurch entste-
hende Centenlücke geschlossen werden soll. Mit dem neuen Lorschlag aus 
dem Stfnderat liegen nun drei Larianten au« dem Visch. Generell sieht der 
Stfnderat eine grosszügigere Ce«orm vor als der Zationalrat, um die Than-
cen an der örne zu erhÖhen. 

Wie es weitergeht: Die Lorlage geht nun nochmals zurück in die Kommis-
sion «ür soziale Sicherheit und Gesundheit des Stfnderats, bevor sie wie-
der im Plenum behandelt wird. 3inke, Grüne und Gewerkschaäen haben 
bereits angekündigt, dass sie das Ce«erendum ergrei«en werden, wenn der 
Stfnderat die vom Zationalrat vorgegebene Stossrichtung bestftigt. Dann 
wird letztlich die StimmbevÖlkerung an der örne über die Pensionskassen-
re«orm entscheiden. 

GletscherinitiatiJe: a zum indirekten GegenJorschlag
Worum es geht: Am Mittwoch hat der Zationalrat dem indirekten Gegen-
vorschlag zur Gletscherinitiative zugestimmt. Er will über zehn Šahre x,2-
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 Milliarden aus dem Bundeshaushalt in den Klimaschutz stecken und das 
Zetto-null-:iel bis 20y0 inklusive :wischenzielen im Gesetz verankern. 

Warum Sie das wissen müssen: Die Gletscherinitiative «ordert ein Lerbot 
von «ossilen BrennstoUen ab 20y0. Weil das dem Parlament und dem Bun-
desrat zu weit geht, haben sie čeweils einen direkten und einen indirekten 
Gegenvorschlag ausgearbeitet. 3etzterer würde direkt im Gesetz verankert, 
so«ern die Initianten ihre Initiative zurückziehen und es kein Ce«erendum 
gibt. So ginge es schneller vorwfrts mit dem Schweizer Klimaschutz, denn 
die Massnahmen kÖnnen deutlich schneller umgesetzt werden.

Wie  es  weitergeht:  Bereits  nfchste  Woche  bespricht  die  ömwelt-
kommission des Stfnderats den indirekten Gegenvorschlag. Kommt die 
Lorlage unverfndert durch die kleine Kammer, düräen die Initiantinnen 
ihre Initiative wohl zurückziehen. Es kÖnnte dennoch zu einer Lolks-
abstimmung kommen, weil die SLP mit einem Ce«erendum droht. Mehr 
zur Bedeutung dieses indirekten Gegenvorschlags lesen Sie hier.

Horn der Woche
SP-Stfnderat Coberto :anetti machte seinen Kollegen im Stfnderat am 
Dienstag einen ungewÖhnlichen LorschlagH »Machen Sie einmal Pedikü-
re mit dem 3Ötkolben oder mit einem ?eissluägeblfse, dann merken Sie, 
dass das Menschenwohl auch eingeschrfnkt wfre.N :anetti wollte damit 
au« das 3eid der Kühe beim Enthornen au«merksam machen. öm das 3eid 
zu mildern, hatte er eine Motion «ür einen »?Örner«rankenN eingereicht, 
in der er «ordert, dass čene 3andwirtinnen belohnt werden, die ihren Kü-
hen, :iegen und Scha«en die ?Örner stehen lassen. blicherweise werden 
die ?ornanlagen den wenige Wochen alten Kflbern mit einem Brenneisen 
weggebrannt. Mitte-Stfnderat Peter ?egglin, der diese Methode selber ein-
setzt, sagte, er habe nach der Amputation der ?Örner nie bemerkt, dass sei-
ne Viere unter Phantomschmerzen leiden würden. Worau« :anetti konter-
teH »Phantomschmerz empOnden die Kflber und die Kühe, nicht der Bau-
er. Selbstverstfndlich haben Sie nie etwas gemerkt vom Phantomschmerz.N 
Am Ende stimmte der Stfnderat «ür :anettis MotionH Pro Šahr sollen die Di-
rektzahlungen da«ür um etwa 20 Millionen au«gestockt werden, 20 Franken 
pro Kuh.

Illustration: Till Lauer
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